
Schleßsche pr'tvilegirte Zeitungen. 
Anno 1769. Mondtags den 16 October. no. 122. 

Berlin, vom ^ October. 
Gestern wurde die FiehungAerersien Classe 

der König!, zten Clajsenlotterie aufdem Ber¬ 
lin sch'n Rathhaust geendiget. Der erste Ge¬ 
winn von 500 Rthl. wurde gegen die No 2844 
im Trappenschen Comtolr zu Berlin, der 2te 
von 250 Rthl. gegen dleNo. 11416. im von 
Prinzenfchm Comcolr zu 5urg, und der dritte 
Gewinn von 125 Rthl gegen die No. 2167 
im Jakob Georgeschen Comtoir zu Berlin ge¬ 
zogen. Die Ziehung der 2ten Classe dieser 
Kömgl. Classenlotterie ist auf den i zten des 
künftigen Monats festgesetzt 
Beschluß der im vorigen Blat abgebrochenen 

Petersburger Nachricht. ^ 
Nach diesem mißlungenen Streich, kehrte 

sich der Feind den Augenblick mit einer großen 
An.ahl, sowohl Infanterie ats Cavallerie, ge¬ 
gen unsern vom Gcnerallleutenant, Grafen 
Brüce, im Walde occupirten Posten, welchen 
er von allen Selten mit einer solchen Hitze und 

Wuth anfiel / Haß er das daselbst gestandene 
Commando und zwar solchergestalt trennete, 
daß das Grenadierregiment zur rechte^ das 
St . Pe^ersburgische Rcg ntent aber mit dem 
Kurtnischen zur linken kam. Der Feind theilte 
hierauf seine Macht, und fiel diesen Regimen¬ 
tern sowohl in die Flanken als in den Rücken, 
mit einer solchen Heftigkeit, daßM gezwun¬ 
gen waren, sich in den ihnen angewiesenen 
letzten Verhau zuretiriren Hieselbst thaten 
die beyden Regimenter, nehmlich das Peters-
burgische und Kurtnische, dcm Feinde den 
größten Widerstand; das vierte Grenadier-
regiment aber, welches auch von dem zur Re-
ticade bestimmten Verhau bereits abgeschnit¬ 
ten war, drang mit aufgepfiantzten Bajonet¬ 
ten in den Feind hinein und warf ihn über den 
Haufen, konnte ihn aber, weil die Anzahl deft 
selben alle Augenblick zunah:n,nlcht verfolgen. 
Der Generallleutenant Graf Brüce, der mit-
lerwelle sowohl von der Hauptarmee, als 



such vom Generallieutnant Solttkow, Suc-
curs erhalten hatte, setzte alle seine Kräfte an, 
den Feind in eine vollkommene Deroute zu 
bringen, als welcher fünfmal hintereinander 
von dem Verhau zurückgeschlagen, und selbi¬ 
gen eben so oft wieder aufs neue angefallen 
war, zuletzt aber mit vielem Verlust nicht nur 
aus diesem, sondern auch aus einem andern, 
den er anfänglich oceupirt hatte, und mitel-
nem Wort, überall, ja selbst aus den Orten,wo 
es ihm bey seinem ersten Angrif gelungen, die 

. zur Bedeckung des WalbcS ausgestellt gewe¬ 
sene Posten zu sonnen, vertrieben wurde,zum 
Beweise dessen besagte Regimenter selbst die 
verlohrnen Schildwachten wieder an ihren 
vorigen Posten ausgestellt haben; daß dieses 
Treffen von 8 Uhr früh b!s 2 Uhr Nachmittage 
gedauert; daß mitlerwtile der Feind, nach¬ 
dem er wahrgenommen, daß linker Hand von 
diesem Walde, unftre leichten Truppen, und 
hinter diesen unsere Cavallerieregimenter ge¬ 
standen, mit (lnem Corps Reulerey vonmp-
gsfahr 2OOOO Mann Türken und Tataren, sel¬ 
bige mit eben einer solchen Heftigkeit angegrif¬ 
fen. Dieser kleine Theil unserer Cavallerie 
hielt den ersten feindlichen Choc nicht nur mit 
der besten Standhaftigk^t aus, sondern atta-
qmrte auch seiner Seits wiederum den Feind 
müder größten Tapferkeit, und verfolgte thu 
eine ziemliche Weite; daß der Feind bey M m 
dem, da er immer durch frische Truppen ver¬ 
stärkt worden, seines empfindlichen Verlusis 
ohnerachtet, dennoch mit der größten Hitze un-
sete Cavallerie nochmals angegriffels, welche 
sichhleraufunttr 
aufgeworfene Batterien zog, und eben hur-
dm ch diesen Batterien Gelegenheit verschaftt, 
auf dcn zu grossen Hauftn audringendelzFemd 
Feuer zu geben, woraufdie CHvaller;e sogleich 
'wieder icz den Feind sitzte, unblhnvöllig zu¬ 
rück schlug; daß der Hartnäckige Heinc, nach¬ 
dem er gesehen, daß ihm all? seine Anschlage, 
die er auf unsere entf rnttn Posten gerichtet 
hattc,soüdclgeralhen^zulchtangefangen, die 
gan;e Armee M o M y s t l l Majestät zu um-
ruigeu, auch überall Anftlle zu versuchen, um 1 

wo möglich irgendwo ln die Front einzubre¬ 
chen : da er aber nicht nur von der Artillerie 
schrecklich bewillkomm t, sondern auch gänz¬ 
lich auseinander zerstreuet wurde, und also 
einsahe, daß alle seine wettern Unternehmung 
gen gewiß vergeblich seyn würden, sich auch 
sein Verlust stündlich vermehrte, endete er alle 
seine Versuche Abends um 7 Uhr, m t seiner 
Flucht, so, daß gegen die Nacht nicht ein einzig 
gcr Mann von den Feinden diesse ts des Onie-
sters mehr anzutreffen war; daß man nicht 
ermangelt, den stechenden Feind durch unsere 
leichten Truppen und die Cavallerie selbst so 
viel es möglich gewesen, bis ganz an den2nie-
ster verfolgen zu lassen Der General, Fürst 
Gallizin, berichtet hierbey, daß der feindliche 
Veclust, in Betracht nicht nur der erstaunen¬ 
den Wirkung unserer Artillerie, sondern auch 
des Feuers aus dem kleinen Gewehr, überaus 
groß seyn müsse, als welches letztere dem feind¬ 
lichen weit überlegen und so fortgewesen, daß 
einige Regimenter von dem Commando des 
Generallieutenants, Grafen Bruce, gegen 
i<x> Patronen verschossn; baß man biesin 
Verlust dennoch nicht genau angeben könne, 
weil der Feind auch bey dieser Gelegenheit 
seine Gewohnheit beobachtet, und die Tobten 
größtcntheils mil sich fortgeschlept habe, als 
wozu ihm der Fluß und die Brücke, die er ganz 
nahe hinter sich 
men; daß bey allen dem bey Abfertigung des 
Obristen,IÜVsten Gallltz^n, auf der Wahlsialt 
herum, gegen 3000 feindlicher Todten, nebst 
einer grossen Menge Pferdegefunden worden; 
uttd daß zuletzt nicht viele Gefangene haben 
gemach l werden können, weil der erhitzte Sol-
dat dn; Feinden keinen Pardon gegeben. Un¬ 
ser Verlust dagegen besiehet an Todten in dem 
Obrljtllemenant Beklkschow, dem Secondc-
major Hagelnelste!-, dreyen Oberossiciers, 
als: vom St . Petersdurglschen Regiment, 
ttcutenam Lagunow, vom Kmlnischen, der 
Fähnrich Podtschcrelow,vomKopo:ischen,dkr 
zähnrich Mäkmin, und i77Unteroffi iers, 
5ol poral und Gemeinen; verwundet sind 14 
Mciers/ als: der Rittmeister von Härder/ 



vom Kiew tsckett Cüraßlerregiment; Eapllaitt 
Kurasch, vom ersten Grenadierregiment: 
Beyer, vom 4ten Grenadierregimeut Takta-
fthew,vomWlbmgischm; Alall)kin,vomSt. 
Petersburgischen Regiment; Lieutenants, 
Galaktionow, vom Ostrogosischen Husarmr. 
Bach, vom Wieburgischen Infanterieregim. 
und Kurojedow, Adjutant vom Kiewlschen 
Cüraßierregiment; Secondelieutenanls,Tci-
chkr und Karadauow, vom St . Petersburgi-
schen; Bewert und Durnow, vcm: Kurini-
schen; Araktschejew^v^mBelostrlschen, Du-
rakow, vom Nowgorodischen Regiment, und 
52zUnterofficiers, Corporals und Gemeine; 
äberdem sind von dm leichten Truppen geblie¬ 
ben, 2 Cosacken, ein Arnaut verwundet/ eln 
Sotnick oder Hauptmann, eln Fähnrich, 4 
Coseckcn, 2 Arnamen, und vermißt l Arnaut. 

Man hat bcy diesem Slßge dem Feinde 
neun Fahnen abgenommen, welche von dem 
en Chefcommandlrenden General durch eben 
den Obrtsten, Fürsten Gallltzw, demKayser^ 
Lchen Hofe übersanHt worden. 

I m übrigen ertheilt der General, Fürst 
Gallltzln, vor Ihro Kayserlichen Majestät, 
den General-Lieutenants, Grafen Bruce und 
Soltikow, als weiche die gröste Mühe und dm 
größten slnthe'l an dem KlücklichenAusschlage 
dieses beträchtlichen Vorfalls gehabt, ein ge¬ 
rechtes und ivvhlvcrdtentes Lob; und empfieh-
letzugleich folgende General-Majors, Stab-
und Ober-Officters, welche sich unter dem 
Commando jener besonders hervorgethan ha¬ 
ben, als:^ nach dem Zeugniß des Grafen ^ 
Bruce, die General-Majors, Fürst Gall:tzin 
unoKamenskoy; dieObristen,Suchotlnund 1 
Fürst «os^owskoy; de» Obristlieutenant < 
Üdam; die Majors Rosen vom St-Peters- ^ 
burglschen, Iurje Blbikow, vom Kabardi- < 
ntschcn, und Brcskin, vom Archangelcgoro^ z 
bischen Regiment; die Capitalns,Stepanow ^ 
und Rehdinder vom vierten Grenabier-Regf? ^ 
went/ und Anrep, von den Jägern; die Lieu« < 
teuants, Iwanow vom Beloserischen, Mo- < 
trtnskoy, vom Muremlschen, IewgrafMa- j 
karvw vom Kullnisch«n und den Sscond-Lle»-

tenant Bischoff von der Artillerie; die Se^ 
cond-Lietttenants,Nowlkow,vomviertenGre^ 
nadler-Regiment, Graf Golowin vom Aso-
wischen/?aptylow vom St. PeterSlurgischen, 
Arassjewskoy vom Bcloserlschen, Grews 
vom Rawagttlischen und Kokylskoy vomMu-
romischen; von der Grenadier-R^ve Com¬ 
pagnie des Coporischen Regiments des Ser¬ 
geant Eaken; imglelchendtnbey ihm, Gra¬ 
sen Trüce, als Dcjour Major gewesenen Ca-
pitain, Fürst SergcyGallltz n, vomIaros-
lawischen Regiment und den Lieutenant von 
der Artillerie, Fürsten Wotkonskoy, der 
freylM'g und aus eigener Bewegung zu lhm 
anfdte Batterie gekommen; so wie auch von 
den Volontairs, ten Second-Rlttmeisiervon 
der Garde zu Pftrde, Fürsien Melscherskoy^ 
und den Fähnrich vom Ismailöwischen Gar- ^ 
de-Regiment Chotalr.zow: nach dem Zeugniß 
des General - Lieutenant Soltckows aber die 
Obl isten Rschewskoy und Kaschkin; den Pre¬ 
mier-Major Breskln vom Archangelogoros 
bischen Regiment; ben Second, Major 
Stackelbsrg vom Sibirischen und den Major 
Ziegler vom Echi'wanischen Regiment, die 
Capitains Rehbinder vom Apscheronlschell 
Regiment und Anrep von den Jägern; den 
Flügel Adjtldantcn Baron Fersen; die Lieute¬ 
nants Iwanow vom BeloserisAen und Mo-
krinskoy vom Muromischen Regiment; die 
Second-Lttutenants Aroßejewskoy vom Be-
loserisäen, Kobylskoy vom Mluomtschrn, 
Grcws vom Nawaginischen Regiment und 
dem Bombardierstrgeanten Oldchavkr. 

Al'ssr diesen nach dem ZeugnißtcrKcne< 
rallieucenants, Grafen Bruce und Soltikow, 
anempfohlenen Osficicrs, nccmmandirt un-
mitteibar selbst der Gcueral, Fm st Gallitzln, 
M o Kayserl.Majfstät allerhöchsten Gnade, 
den Generallieutenant, Baron Elmt, den Dc¬ 
jour habenden Generalmajor Stupischin, den 
Ingenieurgereralmajor, Baron Mollva, die 
Venerslmajol s Glebow und Polemkln, wel¬ 
che die Cavallerle commandirct, und seine bcy, 
>en Dejom M'jors I l j a und Iur ja Bibikow. 

Noch ertheilt n «llenVolontairs sowol d«̂  



nen Offklers von der Garde, als den auslän¬ 
dischen, alles Lob, besonders aber von jenen 
dem Capitaln dcm Ca-
pttainlieutenant Ratewskoy und den Secon-
derlttmelster Fürsten Meschtscherskoy; und 
zulcht empfielt er der Gnade Ih ro Majestät, 
den mit dieser Relation ynd den Siegeszeichen 
abgefertigten Obristen, Fürsten Wolodimr 
Gallchin, als einen würdigen und zum Diensr 
elftrsvollen Offi cier. 

Meßina, vom 30 August. 
Eine unsere Halbgareren, worauf sich zo 

Mann Equipage von den Livarischen Inseln 
befanden, bemächtigte sich neulich einer Tum-
schen Halbgaleere, 6 Meilen von Tunis, wel¬ 
ches die Seeräuber wenig Tage vorher den 
Franzosen abgenommen hatten. Es waren 
15 Sklaven und 19 Türken darauf, von wel¬ 
chen letztern 4 ins Wasser sprangen, inglei¬ 
chen z Neapolitaner und 8 Corsen, auch be-
fanden sich bey ^OOUn^cn^'-anwnschcs E i ! -

bergeld darauf. Das Schlf hält jetzt im hie¬ 
sigen Lazarech die Contumaz, und man erwar¬ 
tet, ob sowohl Frankreich als Tunis c icst k Ute 
für eine gute Prise erklären werbe. 

Maynstrem, vom 29 Sept. 
Zu Bordeaux hat sich vor kurzem der Rit¬ 

ter des Torriers,cin sowohl wegen seiner Ge¬ 
stalt als seines Geistes sehr liebenswürdiger 
Mensch von ungefähr zo Jahren, durch e!nett 
Pistolenschuß entleibet. Seine verderbliche 
Neigung zum Spiele, hatte ihm schon oft ver¬ 
drießliche Handel zugezogen, und v etmuchlich 
auch diesen letzten verzweifelten Entschluß de-
fördert. DerEnglische Capitain Hughes hat 
von Livorno den Lieblingshund des General 
Paoli nach London gebracht. 60 Thlr. sind 
für feine Reisekosten gezahlt worden. Dieser 
Hund bekömmt täglich ? Pfuttd Fleisch und 
eben so Viel ^rodt. Es soll der größte Hund 
seyn, der jemals gesehen worden. Er soll dem 
General bl'jlai^in 

I n deS prtvllegttlen il^riegsrs dieser Zelmug, uvUK^m Souuw Köms ^)Uchtza.wzu^ 
kstzuhabsn: 

Beweis daß die OrdensgMlichen und Mönche zmSee.'ensorge unfähig und von KettOfatreym 
abzuruffsnseyen, verfasstt 4. 769 i?sgr. 

Der Biscajlsche Robinson, oder wunderbare und abentheurliche Re stn uud Begebenheiten 
des kurzweiligen Spaniers Don Btscajno, 8 Breslau 769 iVsar<. 

Ue er die Versorgung der Annm, von Fried. Gab Reftwitz, 8- Kopenhagen, 769 5 sgr 
Agathe und Isidore,a.d. Franz der Madame B e n M , w 2 Tbeilen, 8̂  Kopenh. 769 55 sg. 
Poricks Betrachtungen über verschiedene wichtige und angenehme Gegenstande, a. d. Engl. 

8 Franks undkeipz. 76y^7sgr. ^ ^ ^ 
Nachdem zur andeiweitigm zudl/gltanon des im Iaueeischen Fürstenthum und Creyße 

gelegenen und 5228; Rthlr 1 o sgr. gerichtlich gewürdigten Freyherr«. vonBothmerschen Erb-
lehnRitter-GuchesBeersdotff, woroufb(yerstererl.jcir2rwnbereits 40000Rthsr. gebothen 
worden, der iste Ottobr. c. a. , 8te Januar und 2te April des :77Osten Jahres, pro l eimi< 
niz anberaumet worden, so werden alle und jede, welche dieses Guth zu erla uffen willens und 
tzgualisscil t find, hierdurch vorgeladen, an gedachten Tagen, vor der hiesigen Könlgl. Ober-
omtsreglerung, Vormittags um 10 Uhr zu erscheinen, ihr Geboth zu thun, und nach jBe-
finden die aäMäication an den Meistbiethenden und Bezahlenden zu gewärtigen. Breßiau 
den loten Ju l i i «76^. Ksnigl. Prevß. Breßl. Oberamtsreglerung. 

Es haben die von Zeit zu Zelt wegen der ln einigen Schlesischen Städten noch fehlenden 
Handwerker und Profeßionisten ergangenen Avert?ssementS einen so guten Effect gehabt, daß 
hin und wieder sich dergleichen aus fremden Landen eingefunden, und daselbst niedergelassen, 
denen auch alle desfa« versprochene Beneficla richtig zugewandt worden. Da indessen gleich¬ 
wohl bey verschiedenen Städten annoch einige Handwerker »no Profeßlontsten mit gewljftr 



Hofnung hinlänglichen Verdienstes und Nahrung, falltsie ihr Werk verstehen, admittlretUnb 
angesetzet werden können, und zwar bey denen Etädten des Krieges- und SteuerrathO 
Schröders. 

I n der Stadt Bneg. 
i Rothgteßer, i Zimmecmarm, i Strohe 

haubenmachec. 
Frankenstein. 

i Uhrmacher, i Buchdrucker, l Messers 
fchmfdt, i Strumpfwürker, i Leistenschneider, 
l Schönfärber, i Buchsenschafter, i Kamm-
fttzer, i Schwerdtfeger, i Rothgttßer^ 

Grottkau. 
i Stricker, i Zlnng eßer, x Posamentlter/ 

A Stellmacher, i Rothgießer,: Ammermel-
ster. 

L.öwen. 
i Kupfern l Nagel> i Messerschmwt, i Loh-

iWe'sgerber, iTuch iZeu^macher/lDrechs-
ler, i PeruGier, 2 Zimmerleute^ 

MünsterberK 
i Peru^uier^ i Corduaner^ i Ocelnbröcke«^ 

l Uhr- i Knopflttacker, k Hnngießer. 
Geisse. 

i Otrumpftvätker, l Zeug-1 Httt- i Sieb^ 
l Strohhut-1 Pvrcellalttmachct/ 2Leir^ unt^ 
z Eannefaßweber. 

Nimptsch. 
l ^uchbinber, t Flnngießer, i Klemtner/ 

F Kammacker, i Peruquier, 2 Weber, l Cor-

patschkau. 
1 Mauermelster, 1 Klemtner, 1 Handschu¬ 

macher, 1 Messer ft mitt, l Buchbinder. 
2lcichenstein. 

, Tuch-1 Knovfmacher, 1 Kupfer 1 Messer? 
schmibt, 1 Kiemtner. 

Schurgast. 
lOchwartzfKr'er, 1 Remer, 1 Schneider^ 

1 Töpfer, 1 Sattler, 1 Zilnmermann. 
Sitderberg. 

i Hueh-1 Handschumacher, 1 Klemtner, 
1 Nabler, l Posamenttrer. 

Strehlen. 
1 Zimmerltle^sier, 1 Schön-1 Schwarzfar-

bcr, 1 Zlegeistretcher, l Uhr- 1 Zeuginachef, 
lGttumpf- l Damaßweber,tKupfelschmldt 
1 Schwerbtfeger. 

rvansen. 
t Töpfer^ i Schlo^er, 1 Maurer,l Zimmers 

mattp<. tvar tha. 
1 Maurer, i Fimmermeistsr, l Ceifenstts 

det/I Tuch> l Zeugmacker. 
3iegenhals. 

i FfmmermeMer, i Seifenfieber, 1 Kupfer-
schMlbt, l FWNKitßer, 1 Kiemtner, 1 Drechs¬ 
ler, 1 Posiunemirer, 1 Gürtler,: Buch- iBür -
stenbindtr^ 1 Nadler, 1 Handschuh- l Kamm-
3 Meb- 1 Tuch-ji Rafchmacher, i Strumpft 

Als werden diese Arren vo l̂ Nrofeßionijken/sond^lich ails fremden Orten, hierdurch nochmalen 
eingeladen, sich tn nkderMassen, Mlt derVerftcherung, daß ihnen nicht 
allein zu ihrem Etadl^Oment alle ̂ enzichs AWencs geleistet, sonberu auch lvsbesondere, nebst 
her Wsrbungsfreybeit, d^ im Patent vom^i Makltt 3749. und d?r eMndirten Oeclaratlon 
vom 22 M v . 176z. denen ansehenden Ffemdcnvelfprochene Beneficia vollkommen,undshne 
einjgs Schwierigkntctt zu^ewa- dc werden sollen, weshalb sie fi^beym Anzuqc, um derselben 
genußbar zu werden, bey Hemvorhitt t^nanttcenKrieges.undSleu?rrathe/oderdemMagis 
strat drs Orts, in welchen sie ttch niederzulassen glwUlet, zu melden haben^ Breslau, den 13 
Apnl 1769. (1.8.) Koi.iql.Preuß.BrcSl.Krieges-u^oDomaweutammer. 

Deln Pu! Uco wird hierdurch de annt gcmacht,daß die ttlz ̂ chwelblNhicden Fürstenthum 
und Crelße gelegene G af Nostchische Guther Conradtzwalbau, Neu^orge, Freudenthal und 
Tarnau, welche nach Abzug der daraufhaftenden Lasten, und zwar Conrad^ waldall, Neusorge 
und Freudenthal auf 63420 Rtbi. und Tarnsu auf 15394. Rthl. gewürdiget woebep, vom 
8 May c. a. an, binnen y Monaten, und zwar in ̂ ernuno ulrimo K pei emroiW den 15 Jan. des 



l?7ost« Jahres bey der hiesigen König!. Oberamlsregierung öffentlich werben subhastirtt 
und feil geboten werden. Es werden demnach alle und jede, welche dies« Sucher zu besitzen Fä¬ 
higkeit und Mittel haben, hierdurch cltiret und vorgeladen, in schon erwähntem peremtorlschen 
Termine den 15 Jan. des 177 asten Jahres vor die hierzu angeordneteKonigl. Oderamtscom-
mißisn an gewöhnlicher Oberamtsstellk mPe«son, oder durch genugsam bevollmächtigte und 
unterrichtete Anwalde sich einzufinocn, ihr Gebot und zwar auf Conradswaldau, Neusorge und 
Freudenthal besonders, sowie auch demnächst auf das mit diesen zusammen gehörigen Güthern 
ln keiner Connexion stehenden GutheTarnau zu thun, und hierauf zu gewärtigen, daß ober¬ 
wähnte Güther dem Meistbiethenden nach der vorgedachten Imitation werde zugeschlagen wer» 
den^Breslall, den22Mattii i?6y K. Pr, Bres!. Obsramtsxeaicnmg. 

Dem Pudlieöwirb hlerdurch bekannt gemacht, daß die im Iauersch«n Fmstenthnm und 
köwenberg.Cre!ße belegene Carl Nico! Fchrl. von Hohbergischen Oüther,3obtet-, Obere oder ei¬ 
gentlich Mittel-und Nieder^angmmundsrf und Petersdorf, welche, nach Abzug de? darauf 
haftenden Lasten, aufLy24? Rtl. 8 Gr. gewürdiget worden, vom 1 May c. an, binnen 9 Mona¬ 
ten, und zwar in Icrmmu Ultimo H peiemlorio den 12 Jan. des l77ostenJahres bey derl) lest 
«en Ksnigl. Oberamtsregierung öffentlich werden sulchajilret und feil geboten werden. Es 
werden demnach «lle und jede, welche diese Gucher zu besitzen Fähigkeit undMittel haben, hiev, 
durch cltlret und vorgeladen, in schon erwöhntem peremtorischen Termins den i2Ianuar desi» 
I77osten Jahres vor die hierzu angeordnece Köuigl.Obuamts^Commißion an gewöhnlicher 
Oberamtsstelle in Person, oder durch seuu5s«m bivcllmächtigteund unterrichteteAnwawe ßch 
einzufinden, ihr Gebot zu thun, u,d hieraufzn gewärtigen, daß oberwähntt Güther dem Meist-
biethenden werden zugeschlagen werden. Biesku den zv März 1769. 

K. Preuß. Bresi. Dberllmtsreglerung^^^ , ,, 

" MNn?zü^5^^r^"Vsrfähre^ 
Commlßlos allhler zu Breslau werden olle und ,cde, welche an das Verwogen der Henriette 
verehlichtgewestnen Gräfin von K.rwath, lyt dcrchl.von Gchmcttau,geb. F"yin vo»l (7p2t<-
gen, aufSchmvch lc. ex (̂ uucnnque ĉ pue einige rechtsgültige Ansprühe zu haben veemeynen, 
»om 18 huz. an,zo.nn,n 12 Wochen, und zwar °6 lerlninum peremwrmm den " " « . c,«. 
Nachmittag um 3 Uhr «n gewöhwicher OberallUsstelle zu Abgebung lhrerElMuug über das 
^ ' g t m ie,,.'Gesuch der benannten !)el)itrici>,. evc,nu«!ker «ä Uquiä2näum ̂  M N ^ c a n ^ 
«n5n, 5ud pV!,g piicwN «ic pc>«ccm lilenni. hieldarch convnci«! und vcrZelatXN. GegevM 
Breslau den 4 Sept. 1769. K, Pr. Bresl^Oderamtsregier»ng ^ ^. . 

D e m ^ M c ^ ^ d M m ^ e l ^ n ^ ^ ^ ^ d^Baron Oswald Mch^°nTsch^ 
merschen, im Bresl.Fürstemhum und besse« Neumärktschen Creiße S ^ n e n Güther Bome 
und Grünthal, welche »ach Abzug der darauf haftenden Lasten auf 43756 RtS». '»ls^und 
resp. auf 8862 Rthl. 23 jgr. Y hl gewürdiget worden, a dato binnen ' H ^ " H s ^ en 
«.min« Ultimo 6 oerennon« den loten November dieses )769sten ^ Y . ' S «p 
der hiesigen Ksnlgl. Hochlöbl. OberamtsregicruuK öffentlich werden ft^^^^^^^^^^^^ 
ten werden. Es Werden demnach a»e und jede, welche dlest oberwähnten B " o n «"« ^ 
merschenGütherzubesttzenFähigkeit und Mittel haben, hlerdurch cituet 
schon erwähntem pe«ml?rischen Te mino ten ' " e n Ncv^ber a «. v ^ 
angeordn-leKönig«. Oberamts Cowm ßion an gewöhnt cher Ob«« n tsMe " P « «y " « 
durch genügsame bevollmächtigte und unttrrichtste Anwalde chr f « b " l « / b ^ 
gewirtigen, daß die oberwähnten Güther Borne und Grunchal dem m ^ 
zuschlagen »«dm. V ^ l a « , de» »6 I » l . ' 769 ^ Vr. B l t s l . VverANlsregffrunz. 



Nachdem bis Vevlassenschaft des verstorbene» Anton Ernst Grafen vou Vternberg auf 
Hohenfriebeberg gerichtlich aufgeboten, und zu dem Ende von der König!. Oöeramtsreglerung 
hlese.bst alle diejenigen, so daran e'n Recht und Anbruch zu haben vel tmynen, felemto,ie cim « 
und befchliget worden, in einer Zeitvonl 2 Wochen, von,22huj. anzuzählen, solchea^2K, 
anzuzeigen, auch in den, letzten Termins, den 15 Dec< a. c. vor dem Oberam<e hiese.'bst vor einer 
»u dem Ende niedergelegten Comwißion persönlich, oder durch hierzu gehörig Bevollmächtlgle 
Nachmittags um Z Uhr zu erscheinen, ihre vermelnt'.icheRechte und Ansprüche aä ?rotocol!um 
anzumelden, deren ^uM6c«moncz durch Qnßinal-lnalumentg, oder auf andere rechtsgültige 
Weise beyzubringen; und zwar unter Androhung der prZecluiwn, und baß mit Befriedigung 
der sich meldenden Gläubiger, in sofern d!e Erbschaftsmassa zureicht, nach Ordnung der rechts¬ 
kräftigen Pl>uli«t8'3enl9nx verfahren werden, und in Ansehung aller mehrprivllegirten, stär¬ 
kern und bssern Ansprüche, der ausbleibenden Glaubiger, so wenig der Erbe, der die Zahlung 
iejfkct,als der Gläubiger, der sie empfängt, 
seyn solle ̂ A ls wird dieses denjenigen, denen daran gelegen ist, hiermit öffentlich bekannt ge¬ 
macht. Bres'au den 1 Sept. < 769. ^.Königl Pr. Brest Ober-Amts Regierung. 
" " Mchdkln^ä' uittgnliam'de's Landraths Hanns Ernst von Wentzky, dessen im Strehlen, 
schen Crelst belegen« Güter Plohe und Maswltz, mit ihren darauf noch ungelöscht stehenden al< 
ten Eon enspoften, zu respectws 24̂ 22 Rthl., 42a Rlhl., desgleichen 400 Rthl.,i<?oRthl,, 16 
Rchl.,abe mals 16 My l . , und66Rthl. l6Gr.sgerichtlich aufgeboten, und zudem Ende von 
der Köuigi. Oberamtsreßierung hieselbst pe>- pubiica proclamaia alle diejenigen^ so daran etn 
Recht und Anspruch zu kaben verlnelne^'e>emrurie ciiiret und befehliget worden, in einer Zelt 
von < 2 Wochen solche aä ^5a anzuzeißen, auch in dem letzten 'leimin«, den lz Dec. dieses Iah« 
res auf dem Oderamtt Hieselbst vor elner zu dem Ende niedergesetzten Commißion persönlich 
oder durch hierzu gchöri» BevoämHchtigte, Nachmittags um z Uhr zu erscheinen, ihre ver¬ 
meintliche Rechte und A»sp:üche 2ä r̂ococoUum anzumelden, deren ̂ luNisscntionez durch 0n» 
F!na!.!nttrumülitg, ober aufandere rechtsgültige Welse beyzubringen; und zwar unter Andro¬ 
hung der l'nrclulwn A f̂eclegunZ eines ewigen Stillschweigens, und von Amtswegen zu verfü¬ 
gende LöfchunZ der oberwähnten alten Csnsensposten in den Grundbüchern: als wird dieses 
denjenigen, denen daran gelegen ist, voraeml'ch aber der Susanna v. FKtz geb. v. Gellhorn, der 
Barbara El onora v. Filtz, der Anna Dorothea v. Filtz, der Maria Helena v. Luck geb v Dam-
nig der Eleonora v. kuck, der Usula Catharina v. Damnig und dem Johann Domian v. Se-
boltendorf, daftrn sie noch am keoen sind, oder deren respect. Erben hiermit öffentlich bekannt 
ßemacht. Breslan den 1 Gwk, 1769. Königl. Pr. Bresl. Ober-Amts Regierung. 

Dem'U'uollco wico tzi?rtzurch^ bekannt gemacht, daß das im Schweidnitztj'chen Fürsten» 
thum und Striögau.schen Creyße gelegene von katowskische Erblehn > R-tterguth Ober-
Dammsdolferfien Anthcils,w?!ches nach Abzug der baraufhaftmben kästen, auf, 5159 Rthk 
29 sgr. i v d'. gewürdiget worden, den 6Febr. l . a. an, binnen 9 Monaten und zwar in i 'nmin» 
ullimn ^ pe> emio^ io den 16 Oct. dieses Jahres, bey der hiesigen Köntgl. Oberamts-Reglerung 
öffentlich wird subliaNü et und feil geboten werden. Es werben demnach alle und jede, welche 
dieses Gut zu besitzen Fähigkeit und Mittel haben, hierdurch citiret und Vorgeladen, lnichon er, 
wehntm peremtor-jHen Termins den l 6 Oct dieses Jahres vor die hierzu angeordnete Ksnigl. 
Ob.ramts Comm ßion an gewöhnlicherOberamls Stelle in Person, ober durch genugsam be¬ 
vollmächtigte und UnterrichteteAnwalde ftch einzufinden, lhr Gebotzu thun, und hlerauszuge¬ 
wärtigen, daß oberwehntes Gut dem Meistbietenden werd! zugeschlagen werde»». Breslau 
dea 20 Jan. 1769. Kinlgl. Preuß. Bresl Oberamts-Regkrung, 



Da wegen V n f M n g des Jüdischen Lauberhättenftsies die aufdew Oberamt vorseymbe 
Auctlon einige Tage sisticet worden; als wird bekannt gemacht, daß solche nächste Mittwoch 
den i z Ott des Mittags um 2 Uhr, undMar mN Rubc. Metall, Meßing, Eisenwerk und Blech 
wieder ihren Anfang nehmen w!rd, auch sodann m!t Verauctlonirung Rubr Hausrath con^ 
tlnuiret werden soll, worunter eine wohl conditonirts Portchaise mit vorkom nt. 

Die Königl^sndes>Inqll!fition zu Breslau giebt allen und jcten^oden und niedern 
Obrigkeiten und Gerichtspersonen geziemend zu vernehmen, daß Gottlieb Schäde, gebürtig 
ans Breslau, vsn Profeßion ein T schler, evangelischer Religion, etlichezoIahr alt, kleiner 
Statur, schlanken Leckes, hagern Angesichts, schwacher Gliedmaßen, nickt frischer Farbe,grau-
n Augen, lichter ins rothgeche fallender Haare, zuweilen einen Stutzbart, den er sich auch 
schwarz zu färben pflegt, und blauen Oberrock tragend, zur Verstellung oft die Sächsische Aus¬ 
sprache nachahmend, auch sich den falschen Namen Iunghans beylegend, und Leipzig vor sel-
nen Geburtsort ausgebend, an den Füssen keine ZDen habend, übrigens aber freundlicher 
Miene und guttn Mundwerks, welcher wegen Einbruchs und Diebstahls in Haft gekommen, 
auch sonst bereits mehrmalen aus dem öffentlichen Arbeitshause zu Brlcg und von dem dafigen 
Festungsgefäagniß ausgebrochen, vergangene Nacht guf gleiche Art aus hiesiger Frohnftste 
zil entkommen Gelegenheit gefunden, und vermuthlich mit einem sich kurz vorher abseutirten 
Weibsstück, Namens Schultztn, mittler Jahre und m tsrsehter nicht grosser Person,fie!schichten 
und frischen Angesichts, ein Kind bey sich habend, Gesellschaft gemacht, weswegen an Hoch- u. 
Wohlgedachte Obrigkeiten und Iurlsdictions^Iuhaber aller Orten, hiermit das angelegentli¬ 
che Ersuchen ergehet, auf gedachte Flüchtlinge, besonders aber den Schäde ein wachsames Au¬ 
ge haben, ihnen aller Orten sorgfaltig nachforschen, und wo sie ̂ kyde ober Einzeln betroffen 
werden möchten, selbe anhalten und wohl verwahren zu lassen, auch dem König!. Kammerfis-
cal und Landestnguisitoris Belach hievon unanstandliche Nachricht anhero zu ertheilen,welcher 
vor die Abholung gegen gewöhnliche Reversallen und Erstattung der Kosten unverzöglichsot-
gen wird. Breslau den 14 Oct. 1769. ^ ^ 

Demnach des I o h . Franz PilleriDe ^u§ minmanäi öffentlich c n den Meistbiethenden 
verkauft werden soll, und der 19 Sept. 21 Nov. und 9 Jan. l 770 bey den hiefiZen Stadtgerich¬ 
ten zu disfälllgen Licitgr. ^ei mii^n anberaumet worden sind; als wird solches den Liebhabern 
hierdurch nachrichtlich bekannt gemacht. Breslau den l 4 I u l i l 1769. 

Die Brest. Stadtgerichte machen bekamtt, daß I'erm, licirar. zum öffentlichen Verkauf 
des auf dem Schweldnitzischen Anger gelegenen, und zum schwarzen Adler genannten Adolph 
Friedrich Dosischen Hause, Garten, und dazu gehörigen Ccsseeschanks, nebst Bil lard, aufden 
25 Aug.28 Oct. und 23 Febr. a.f. anberaumet worden, weshalb sich Kauflustige an gedachtem 
' le im, gä licuanäum an ordentlicher Stadtgerichts^ßion einfinden können. Breslau den 17 
Apri l^769. ^ ^^ . . — 

Von denen Bresl. Stadtgerichten wird hierdurch bekannt gemacht, daß aä inNanciam 
des Gottlieb Seldelschen curarork in l i rn tit. Adv. Klein, die aufbem grossen Ringe der grünen 
Röhre gegen über sub No. 86. gelegene Cridarische Pärlcrämerbaude an den Metsibiethenden 
öffentlich verkauft werden soll, und hierzu den 18 Ju l i , 19 Sept. und 17 Dec. pro 'lerminis lici-
tau0ni8 zuTiißiret worden. Breslau den 19 May 1769. 

Z N u r g e ^ G o l d ^ ^ Mart in Leopold Weichert, avertl-
ret seinen Kunden, daß er sein Logis verändert, und nunmehro auf der Kvpferschmiedegasse im 
Einhorn anzutreffen lsi. 

Nach-



Nachtrag 122. Mondtags den 16 Ott. Ao. 1769. 

DieBresl. Stadtgerichte machen hindurch bekannt, daß die unter ^hiesigem Tuch-
baust benm Eingänge der grossen Waage, linker Hand zuerst gelegene, und mit der goltnen 
Krone beteichnete Christian Baldowskische Tuchkammer, soaus5ooRthl. schwer Courant ge-
elchtlich aewürdtaetworden, aufden 29 Aug. 31 Ott. und 29 Dec. a. c. werde öffentlich subha-
stiret werden. Wornachsich Kauflustige zu achten. . Breslau, den 26 May ,769. 

Die Bresl. Stadtgerichte machen hiermit bekannt, daßlVluzieim.iicttüt.aufoasln 
der Neustadt gelegene und mit dem goldnenCreutz bezeichnete Kretscham-undGastwirthschafts-
Haus des von hier entwichenen Böhmischen Bierbrauers George Frildr Brunners, welches 
auf 3500 Rthl. gerichtlich laxiret, und worauf bereits 300a Rthl geboten, aufden z i Oet. an¬ 
beraumet Aug» 1769-
" DasÄmt der Stadt Breslau Landgüth'er citiret alle und jede, so den Christ. Kemlerlschen 
auf dem StadtgutheElbing gelegenen Fundum, welcher nebst zugehörigem Garten auf 55z 
Rlhl. 10 sgr. gerichtlich »xuer worden, tauffen wollen, den 9 Dec. c. 2. ivFeb. und 11 April »f. 
zu Erösnung ihres Gebots. Sign. Breslau den 9 Ott. 1769. > 

Es"ss dieser Tage ein grosser franzc sischerSchlitsse!,<tn welchen 2 dergleichen kleinere ge¬ 
bunden, in einem roh leinwandnen Säckgen, verlohren gegangen, wer solche gefunden, wird er¬ 
sucht, sie in der hiesigen Zeitungsexpedltion gegen ein billiges Douceur abzugeben. Breßlau 
den 12ten Ottob. 176^ 
"" Da sowohl die Ziehungslisten der ersten Classe Zter Berliner Classenlotterie angekommen, 

als auch morgen die Billets zur 2ten Classe ankommen, so hat man zuvorderst hiermit den Aus¬ 
fall derselben anzeigen wellen, als aufNo. 6075, bRthl . 6082,8824, 5 R t l . 6042, 4 R t l . 
6002,6028,6259,6c>77,6c>8l,6c>84,8?89< 8791« ?Rt l . deren Ertrag sofort gehoben wer¬ 
den kan. Die Renovation zur 2ten Classe muß bey Verlust weitern Anrechts bis den 4 Nov. 
mit 2 Rthl. 2 Gr besorgt werden, bis dahin sind auch Kaufiooße a 3 Rthl. 3 Gr. zu haben. Die 
Ziehung geschiehet den 13 Nov. Zugleich werden die Interessenten der Königsberglschen kot-
teris erinnert, die Renovation ihrer Bi l l t ts bey Verlust weitern Anrechts bis zum 28 Oktober 
mit i Rthi. 22 Gr. zu erlegen. Käufiooße zur 2ten Classe, deren Ziehung den 13 Nov. geschle« 
het, sind a 3 Rthl. 10 Gr. 6 pf. bis dahin zu haben. Auch wird wiederholt erinnert, daß bis 
den 30 Ott. die Renovation zur 5ten und letzten Classe der Exlraordlnairm Hannoverischen 
lotterte mit 5 Rth!. 18 Gr. in Gold bey Verlust weitern Anrechts beleget seyn muß. Kaufiooße 
find bis dahin für 23 Rthl. 6 Gr. in Gold zu haben, die Ziehung geschiehet den 13 Nov. Bres¬ 
lau d e n i H O c t ^ Z ^ Korn, K. Pr. G- Lotterieinspkcteur. ^ 
" im wi'.den ManN, können die Gewinnlisten von 
der ersten C,asss der 3ten Berliner Class n Lotter-e beliebigst nachgesehen werden. An Gewinn-
ften sind in gedachtem Comtolr 1 Preiß a i 5 R yl.aufNo.7756, i Preißa7Rthl aufNo. 
7750. 1 Preiß a 3 Rthl auf No. 7738 gewonnen worden^ Ein Rencvationslooszuraten 
Cluss kostet 2 Rthl. 2 G r , Kaufiocse ader3Rtbl 3Gr., auch werden die Herrn Interessenten 
der Hö iigsberger Lotttrie ersucht, ihre Renovation mit l Rthl. 22 Gr. zu beschlewigen. Kauft 
loose sind noch 03 Rthl. l o G^.6pf fbcrsi-ls auch noch einige ha be und Quartloose a Pro¬ 
portion der gattzm/ von beyden Classenlotterlen zu haben. Breelau den 16 Ott. i 769. 



Oer zweytetheil des Bücher-AuetlonsCatalogl ist fertig, und kan bey dem BuchhHn^ 
lerIoh. Fried. Korn d em ältern abgelanget werden. Der Anfang der Auclion aebet gewiß 
den 2 Nov. für sich. " " " 

Bey dem Kaufman Paulowsly im Feigenbaum aufder Allbüssergasse werdennmi'mehro 
tontinuirlich die Weine in folgenden Preisen ««kauft: Rheinwein die Berliner Bouteille 2 ^ 
sgr. UngarlMWeinedasQuart-osgr., auch i2sgr., Bischoffgsgr., das Quart Pontat, 
Muscat, bittern Sect 7 sgr., petit Bourgundlre und Picarbon das Quart 6 sgr. alten Franz-

Es suchet jemand Gesellschaft m5 Extrapost in einer halb bedeckten Chaise nach War¬ 
schau zu reisen, sollte sich jemand darzu finden,der beliebe sich in der Zeituagsexpeditton zu mel-
den, undnahe«Auskunft^zugewärtigen.^ 

Dse'HerrenIohännGeorge Schmidt sel. Frau Wittib und Comp. alhier, auf Ordre 
die Herrn Wengers sel Frau Wittib und Erben in Prag, machen dem Publlco bekannt, wie 
ein gewißer Bertsch jun., so in derHandlung der Herrn Antoni Graß« und Comp in Trtent als 
Diener gewesen, listiger wese, ohne Wissen feiner Principalen, sich bey auswärtigen Freun¬ 
den einen Credit verschaffet, undnachdemer außer Conöition gewesen, hie und da, inson¬ 
derheit bey den Prager Freunden für Rechnung seiner Principalin ansehnliche Gelder würk-
lich erhoben, und damit diebischer Welse weggereiset, da derselbe vorhero von dem Prager 
Hause an uns auch ein Recommendations - Schreiben erhalten j vorgebend hat er durch 
Schlesien nach Potsdam reisen wollen; da dieser Betrüger von mittler untersetzter Statur 
ist, gut französisch und italienisch redt seine deutsche Sprache etwas schwabisch klinget, sensten 
wegen beHaften Fieber ausgeschlagene Lefzen hat; so werden im Namen der Trisnter und 
Prager Freunden alle Obrigkeiten geziemend ersucht, wenn da oder dort dieser boshafte Be¬ 
trüger betroffen werden solte', entweder anhero, oder nach Prag oder Trient zu liefern: alle 
Kosten sollen sogleich dantbarlich ergänzetw« den. Breslau den i4Oct. 1769 

Hohenftledeberg d e n l ^ c t . 1769. AufBefehl EinerHochlöbl.Köngl.Oberamtsre-
.glerung sollen verschiedene in dem hiesigen Schloße befindliche Gräfi. Sternbergsche Effecten 
und Mobllien, als Zinn, Kupfer, Meßtng, Blech, Eisenwerk,Meubles und Hausgeräthe imätio. 
ni5lexe bot der hierzu verordneten Commißion gegen baareBezahlung verkauft werden, wozu 
der 28 und 2yteNov. c. 2. pr«6Zil« worden, weshalb KaufiMge gedachte Tage auf dem 
^ ^ ^ _ ^ ^ ^ ^ ^ . ^ " s ^ 3 s r > m d̂ Nachmittags^« erscheinen eingeladen werden. 

Hermsdorf, unterm Kynast, den 16 Oct̂  1769. Nachdem dkrIoh. Benj. Pantzer auf 
Buschvorwerg »ä cezlwttcm bonolum provocirt hat; als werden von einem Hochreichsgräft. 
Schafgotsch-Kynastschen Gellchtsamte alle diejenigen, welche an dessen Vermögen einen An-
und Zuspruch zu haben vermeynen, a dato binnen 9 Wochen, unb zwar aä telminum pei elmo. 
«um den i6Dec. a. c. Vormittags um yUhr in dle hiesige Amtftelle zur Erklärung und Ver¬ 
sahren lupercezlianetionnrum, UNd 26 liquiäan6um et )ulii6c2näum prXtenllllubpNllz^rH» 
«luli H xelpemi lilenni vorgeladen« 

vleft Zeitungen werden Wöchentlich hreymal, Mondtags, Mittwochsund Sonnabends, lv 
Vnslau!n w i l h . GotUieb Rorno Vuchhandlung am Flmg«, ausgegeben) «nd 

find auch auf allen König!. Postämtern zu haben. 


